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3) Jizchak , Sohn des genannten Menachem , verkaufte das Buch dem
Arzte Jekuthiel.

*) Dieser Jekuthiel vererbte das Buch auf seinen Sohn Jechiel.
5) Befragen wir wegen dieser Namen die Geschichte , so finden wir sie alle

als in der Literatur bekannt und zwar als Glieder einer und derselben
Gelehrtenfamilie , nämlich der Familie Mansi (tris ?) oder Piatelli aus Rom.
Vgl. Zunz Literaturgeschichte S. 163 . 352.

6) Der Codex befand sich demnach wenigstens 130 Jahre , wenn auch in
verschiedenen Händen , doch immer in einer Familie , bis endlich
Reuchlin (nach seiner eigenhändigen Beischrift ) denselben in Rom im
Jahre 1498 für 11 rheinische Goldgulden kaufte (vielleicht von dem
oben genannten Jechiel ).

Eintrag Beuchlins:
Ego Joannes Reuchlin phorcensis . LL . Doctor
emi hunc librü chaldaicü Jonathg Sj aureis
rhenen Rome . iiii . Nonas Sextiles Anno
M. cccc L xxxx viij.

Facsimile 's (f. 83' und 382): Stade , Geschichte des Volkes Israel I . Palaeo-
graph . Society , Orient , ser . — Zu f. 383 vgl. W . Bacher , Monatsschrift f. Gesch.
u. Wiss . des Judenthums XXII S. 220—8 ; ferner : Magazin f. die Wiss . des Judenth.
XII S. 54, Anm . 33. — Zeitschr . der D. Morgenl . Gesellsch . XXVIII S. 35—8.

Frühere Signatur : Durlach 55.
Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen (vgl . die obige Be¬

schreibung P . de Lagarde 's).

2. Einzelne biblische Schriften mit Erklärungen.
Jüdisch -deutsche Glossare und Uebersetzungen.

Reuchlin 10. perg . , 128 f. zu 19 Z. , 220 x 165 . — 2 f. gehen der Föliirung  3 +
voraus und auf einem derselben steht eine ungenügende Beschreibung der Hs in lat.
Sprache . Nach ihr würde der Codex dem Ende des XIII . Jahrhunderts angehören.

A . f.  1 — 107 . Psalmen,  vokalisirt , mit Räfe -Zeichen , Athnäkli und Sillüq.
Es wechselt stets eine volle Zeile mit einer eingerückten . Hübsche
deutsche Quadratschrift.

Der Text ist ob der vielen Fehler kaum brauchbar . Am Rande Raschi
in eleganten , rabbinischen Charakteren , zuweilen künstlerisch angeordnet.
Neben den französischen Vokabeln , deren sich Salomo Isaki zur Erklärung
bedient , finden sich hier auch viele deutsche (t : dbn 'b) z. B. f. 4 zu 8, 8
für nsi £: rpia , f. 8 zu 17,14 bei "ibnTo: u. ib. zu 18 , 3 irntOYa: für:
nonN , f. 9 zu T-isy 18 , 13 : üanoiinst , f. 20 zu bb ;inn 24 , 3:

u. so f. 23 , 24 , 26 , 32 , 33 , 59 , 86 , 100 , 104 und wohl noch
viel öfter . Die Zählung der Ps . mit hebr . Zeichen dürfte von derselben
Hand herrühren , die den Text vielfach corrigirt hat.
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B . f. 107 b, Bestimmungen , wann gewisse Gebete wie nssab u . dgl . zu
unterbleiben haben . Zwischen 107 u . 108 fehlt mindestens ein Blatt,

f. 108 u . f. (110 u . 111 unten stark beschnitten ). Das tägliche Gebet

bis '■p -o excl., mm Nim , nsaab , TPitb sai , die 70 (nicht 72 ?)
Bibel -Verse , beginnend pa '■> nnio , ya: u. die 11 Yerse auf N,
tjinni ityu : ib nnBniB . . . ' "i' rp , ferner ■ps -i vor Antritt einer Reise,
ähnlich wie Berächöth 29b, dann . . laay ' nb « irr 1 bis ,

rparn 'n 'a ina -irr •»as . . -«sabs . . . dwn dann -jau : -rrn 'b« naaba

^a » ms ";abu 'S , dann nVi . . bs ">tds irriNi ^ i :n ' im -1 ^nbs '■> cca
(corr . in ' s ) p « i xb rram S ' a 'jnairp Ca ipnn . Am Rande zeichnet
Reuchlin seinen Namen ein mit der gleichen Formel i :n Da. Dann tmisn

-ra , miNir , 3>au :, ihn obiyb '■> "pia , tanmn hdn -i mit uriibN , irw,

Dn3 u. •ppibia tiaa , letzteres unvokalisirt und vielleicht von der Hand
des Sohnes des ebengenannten Jehonäthän , iTOni , der f. 107 a u. b zu

lesen ist , wo er von seinem Besitz an Büchern spricht , worunter nichts
Bemerkenswerthes . In dem Vater haben wir wohl den Schreiber des Codex

zu erblicken.
Die Auswahl und Aufeinanderfolge der Gebete ist eine recht merk¬

würdige.
Kennicott , Dissertatio generalis p. 84 Cod. 156 (ed. Bruns p. 402)

= De-Rossi p. LXVII n. 156.

-f 4.  Reuchlin 12 . pap . , 176 f . zu 23 >Z. 220 x 150 . — f. 1— 7 und 173 von

anderer Hand ; 7 * —10, IIb , 174b bis Ende leer ; meist Lagen zu 16 Bl . , an der
Spitze jeder Lage 'n'a . Die Kapitel -Bezeichnung in römischen Ziffern rührt wohl
von Reuchl . her.

I . f. 173, dann 1—3, 4, 5, 6 (zwischen 3 u. 4, 5 u. 6 fehlt je ein Blatt)
ist = II f. 82a—93 a. Manche auffällige Fehler sind beiden ge¬
meinsam.

II . f.  12 b—172 b. Ein  Commentar zu Jeremias,  der von dem Copisten
dem  Josef Qimlchi  zugeschrieben wird in den Worten : Nny-̂ oa
.V t Tiap C]o -p 'na irw ibd '-»s airos soaun

Dass die Angabe falsch ist , erhellt aus der folgenden Analyse . Nach
Art des David Qimkhi wird zu jedem Verse die Uebersetzung des Targum
zur Erklärung beigezogen , ausserordentlich häufig der ganze Vers . Der

babyl . Talmud wird sehr oft erwähnt , der palästin . , u. z. Sanhedrin , kaum
mehr als 2 mal , f. 97 a u . 136 a. Von den Midräschim : -neo 23 b, 80 b,

124 a u . s. ; Nnb-oa 86 b, 125 a, 142 a; NnpiQD 34 b; Nain :n 63 b, 70 bt
77 a, 100 b, 125 a; (na 1-)) rpBNia , nach Päräschen citirt , 90 b, 106 a, 148 a;

nan tnp *n 107 b, 83 b; ■>na '-i na" 1;* 106 a, 134 b, iirna 25 b, 40 b;

a -bnn mas 105 b; cd 'ü" ona (Tim ' ffiis ) 109 a und 62 a; häufig bloss
irmaai z. B. 35 b, 53 b etc.
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Von den Commentaren wird natürlich am häufigsten Raschi genannt , dem
offenbar ganze Stellen entnommen sind ; sehr oft auch David Qimkhi,
auch unter der Bezeichnung [' uns ] 73 [ib] i ; dessen Yater Josef u . A . 13 b,
55 b, 116 a , 122 a , 126 b, 148 b, 166 a, 168 a; Saadja lll a u . s. ; ibn

Ezra 87 a, 112 a, 121 a , 150 a; nnnn  bs  p73l 143 a, 112 a; nffi73 ' -1 -«dts
'Vi': b^rnax f. 19 zu II, 30 vparn Nimb; p iis n73bia'i Dann ,,D73
'Vt  pnm f. 44b in dem Excurs zu bbnn-"bt*; mbiun  NTinü"V  173N1
115̂1373 rrn iansa bton -1 'mm ' is ' izj-' 73 a zu 18 , 3 ; bNJ^ ur ' i aann
'Vt  43b zu 9, 23, längeres Citat, und 110b in  bN5>73ffii'l "'dm tiyaiü
bl C]Dii , "i2ib",'n^mbM pa ^ a ' - i 1373 TiiVBia 141 a; ein grosses Citat aus
einer Schrift von y 's jpy ia ! bai ©"1 '1 112 a zu 31 , 29 , ein mündlicher
Bericht 31 a; pian lyma ' ->d nST 1 '1 107 a zu 31 , 19 ; "•inon -imwn 44 a;

iiyi . . . irrpd  in bsTibNiai  iidni  bT ' n ' a 'n '^ d u.  am Schluss bs>

Vt  TiW2  li âi '̂ d nT]i5aof.83Tzu22,30; 113]N'.an» '] ümax '1  70azu 17,
7, als verstorben wird er angeführt zu 32 , 42 f. 118 b; 28 b zu 5 , 7 ' •'D ■' lan
p piosn ma  Vt  pmiu ) ' ■) in ' i ; aus n ^ anb mNisis : f. 15 a zu II , 2
.ibs * '3a bNitti -* nN nsp ' n ' a ' n p . . . onai ' aa n -<3p3 nmn
'a ' y . . . ' "W 15a ib2£3-n cpaa ; ferner 84 b zu nb « 23 , 10 : -ppilüia nbx
3>l 'n inffib paLs ; ferner 121 b zu 33 , 26 aipyi , plene:  ü t̂ssd 'n Diasai
ms ion n -ö ^ a -pais*  na ^ax äpsn npb ' ais ' nb ' cioai  int  ion nP«
nuaan nwb 1ttja73n Nina I73ia?3 nns ; ferner aus ihm 159 a zu 50 , 5:

rrnu ; tnrnipn "nrip n ^abi ba ^nb T73i Qi\ma nsn
naix n73N.

Yon seinen  eigenen  Werken nennt der Verfasser:
1 . Einen Commentar zu Nedärim . f. 114 a zu 31 , 38 , über Qere u . Kethib:

m *pi by an trawa n73D viiami : Dn : ' sa -rana inai. a)
2 . Einen zu Ester , f. 157 b zu 49 , 20 : ii ^ Si üianD -1 Nb DN 1B11733

vnia bni bö nisa 13a i ^a Nbx tnbsis wy bia vm ■'ja pNiB • patn
• man Vit*© • pb733> nN tubn ycin -* N2£i73 nns pi • tnuaran hi ^ ia
nba73 ' ■' Da iniuiiD pi • motn •»31173 D3> pnb n73 i73bi N2r
rnVnn itbn Dy nusp i73i>t30 -01173 binnen » iTtt bN • Tianc

•ib baw Nb laaca -pssb bissb mVnn  iujn 'iba • T>asb bissb
3 . Einen zu den Psalmen . Ich finde den letzteren 3 mal citirt.

a ) f. 84 a zu 23 , 5 : s>« 73 iun Nim ' sa ' 73iNa yisa npiiti "̂ 212:73 niryi
nTn 1173T73 ' isa inaisn Tiana cbT ' sai . . . n73biab ii73T73ai

.niu :73n bs
ß) f. 110 a in dem Excurs über Belohnung u . Bestrafung:

n « •'ffiss -»aia mb ii73Taa Tianiu Dibnn ' ■»sa nTa ^niai iaai

iom nT *] ii bi > piosn Tmi -iDi . . dbiy is »i abiy73 '1 "Hörn piosa
ans73n ]73 üino its Vh  D ^ a ->aab inpisti nwn  dtsiss  b » . .
.1731p73a 11311073113 1733 Ö^sbÄb 'a '3 ffilBH -' . . Wia '' ITSIffib ib ^ 1730113

x) Wohl zu Ned . f. 37/8.
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y) f. 120 b zu 33 , 21:  mm  ran Tiianiu trbnn  hbös '-rs m ^ -n bs>i
.pani ^bttn . . dvjn  naia  ö \s>3 nm ma

Als ich nach der Analyse unseres Codex mich in den Katalogen der
hehr . Hss. umsah , kam mir der Gedanke , dass Josef b. Nakhmias der
Verfasser sein dürfte . Von ihm besitzt München , unter Nr . 264 , einen
Commentar zu Ester und die Bodleiana in Oxford , unter Nr . 335 , einen
solchen zu den Proverbien , in dem zugleich der zu den Psalmen erwähnt

wird . In den Prov . werden nach Neubauer p. 67/8 ' n ' ai , Josef Qimkhi,
Israel b. Josef genannt , in Ester , nach Steinschneider 1), Hebr . Bibl ., XII,
1872 , p. 124 , R. Israel u. nasnb mttlBlB , also ähnliche Quellen wie in
unserem Jeremias - Commentar . Die Hs. von München hatte ich einen

Augenblick in Händen und fand f. 94 zu der Stelle . . . mbTin TiJN EN

(s. oben unter 2), dass der Verfasser der Conditional -Partikel hier den
Sinn von zuschreibt und das folgende dann als mbTiniB ""TDi er¬
klärt , und das könnte der Autor wohl auch in unserem Citate gemeint
haben . Ich zweifle nicht , dass bei einer genaueren Beschreibung des Ox¬
forder Codex die Berührungen mit dem unsrigen noch zahlreicher werden.

In unserem Buche finden sich mehrere grössere Excurse.
Einer f. 41 —49 zu 9 , 23 , wobei ein längeres Citat aus Maimonides

„Führer " , dessen Schluss lautet:  qipids V't '-s [ni ] "pSSD  by
im » Tpnsn -rabnn -oki '■pito piEbs ömt ? '13 KUnffl Nbx ibs
D̂ Mian "(U ■OiN'nttti: !fa ibs 'ib . Von dem Arab . wird auch sonst
öfter Gebrauch gemacht . Uebrigens scheint der Text dieses weitschweifigen
Excurses nicht überall in Ordnung zu sein . f. 47 wird der Verfasser
poetisch und endet mit den Worten : "ins bs ■'übujä rpm rom

■ppto , 3b n :ias Nbia  triibn • Inb ^ b inb ^ frbsm t-iban bs
.rms IijarrNm mnann !n -obtt imbtn nanman

Ein Zweiter ist f. 109 — 113 zu 31 , 29 , ein Dritter f. 142 — 145
zu 45 , 5. Im Letzteren wird einer Discussion mit ü^ BOtt (lies '=>n oder

gedacht : n 'y itiaa ntmsia '73« ia nnBOn i« insb vinsa mm

.btn «^ b-ouaa ab « p ' " imn -pNu: ib v-nr &o rro « b-oina na nsisn nn ^n
f. 91/2 zu 25 , 26 wird im Namen von 'o \ wenn das Citat so weit

geht , die Auferstehung auf 5208 oder 20 Jahre später berechnet . Die
Zahlen im Texte sind aber zum Theil falsch . i

f. 12 a: Ego Joannes Reuchlin phorcensis Emi hunc libR Ioseph Kimhei
In hieremiä Duobus aureis renen Rome . xj . kl . Quintiles . Anno Mccccxcviij.
Auf derselben Seite figurirt der Name eines uns aus cod. 5 bekannten Be¬

sitzers : Yittiup » 'b' t NBiin bsw '"l's ' a mbN.
f. 11 ist eine Verkaufs -Urkunde , spanisch in hebr . Charakteren . "Was

*) Er hat auch an dieser Stelle schon die Vermuthung ausgesprochen, dass
Jos. b. N. Verfasser unseres Commentars sei.
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ich aus dem durch allerlei Ligaturen noch unlesbarer gewordenen spanischen
Cursiv enträthseln konnte , ist bloss : Ein Josef . . verkauft den Comm. des
Josef Qimkhiü zu Jerem . an einen Moses b. nsibn ? um 8 Reales am
Dienstag , den 28 . Adar II

Ueber die Hs . vgl. Ozar Nekhmad hg. v. Ign . Blumenfeld I , 1856,
p. 110 ; H , 1857 , p. 75 , 98 . u. 226.

Reuchl . 5. perg , 275 f. zu 28 Z. 310 x 210 . — f. 179—181 u . 221 ist der  5 +
Rand abgeschnitten . Spanisches Cursiv , grosse , deutliche Schrift.

David Qimkhi's Commentar zu Ezechiel (bis f. 124) u. zu den XII kleinen
Propheten . In letzteren sind die Stichworte meist vokalisirt . Nicht
besonders correct.

JEintrag Beuchlins:

Ego Joannes Reuchlin phorcensis . LL . Doctor emi hunc librü Dauid
Kimhei super Ezechielem et Duodecim yphetas minores Romg VII.  ID.  Sex-
tiles Anno Mccccxcviij.

Ein früherer Besitzer war:  TiüTDpn  nr -ibT Nenn bto :n '-iVs ' s :rbN
iN -OTOi-ias ro -nna IffiN u . der hat ihn gegen 10 ' ■'bip  und 5 Megilloth
in Perg . erworben von Jesajas b. Salomo  r" 'p b̂a. Als Zeuge fungirt
Michael b. Elia pN^ b^ -1» . Vgl. Cod. 4.

? ?

Reuchlin 8. perg ., 201 f., die S. zu 33 Z., 260 x 170. Voraus gehen 7 , nicht  6 +
mitgezählte , leere Papier - Blätter . Unbeschrieben sind Bl . 42 , 195/6 ; ebenso die
Papier -Bl . 123—132, 172 u . 179, die an Stelle verloren gegangener Blätter des Textes
treten sollten , und 197 — Ende . Indes dürften zwischen 123 u . 132 nur 7 Bl.
fehlen und umgekehrt ist die Lücke zwischen 121 u. 122 unbemerkt geblieben.
Zwischen 163 u. 164 ist wohl 1 Bl . herausgeschnitten , aber im Texte fehlt nichts.
Bl . 117 gehört nach 122. Bl . 13 ist von anderer Hand ersetzt (aber ohne die
deutsche Columne ) , von derselben auch 43 , 75 , 77 , 78 (78v gehört nach 66) u. 92;
zur Hälfte so 49.

Jüdisch-deutsches Glossar  zur Bibel , den einzelnen Versen des Textes
folgend , nicht alphabetisch . In der ersten Columne steht das hebr.
Wort , in der zweiten die deutsche Uebersetzung , beide vokalisirt,
dann folgt in der Regel eine Parallelstelle durch eingeführt
und zuletzt meist noch eine kurze hebr . Worterklärung unter der
Signatur Zuweilen findet sich statt der beiden letzten eine
durch [-i]7: ibD gekennzeichnete Sacherklärung . Varianten folgen
nicht selten in einer zweiten Zeile als Vb.

Der Autor citirt häufig das Targum , zuweilen die Sprache der Misna,
am nächsten aber liegt ihm Raschi . Ich fand ferner Dunasch (44 , 47 , 164 );
Menakhem , fast immer in '372 abgekürzt , 2 bis , 10 , 12 , 24 bis , 25 , 26
52 , 110 , 114 etc. etc. , Saadja nur Bl. 191 , jTE-nn nfflH '1  in dem von
späterer Hand ersetzten Bl. 75 Die Formel nim lUTTOn ist oft ver¬
wandt (z. B. 40 , 62 etc.), Parallelen aus dem Arab . wie zu Num. 35,  4
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auf f. 14 u. zu Cant . 8 , 5 auf f. 26 sind wohl entlehnt ; das Gleiche gilt
sicher auch von vielen Citaten.

Der Anfang bis Ex . 25 fehlt . Die Reihenfolge der bibl . Bücher ist:
Pent ., Cantic . auf Bl. 23 \ Ruth 26 \ Thr . 27 \ Eccl . 31 a, Est . 33 , Ps . 34,
Prov . 74 , Jj . 87 b, Dan . 116 a, Jos . 133 , Jud . 133 b, Sam. 141 , Reg. 152 b,
Jer . 162 , Ez . 174 b, Jes . 186.

Cant ., Ps ., Dan ., Jer . und die beiden anderen beginnen mitten im Blatt,
so dass die Anordnung mindestens vom Schreiber , vielleicht selbst vom
Verfasser herrührt . Um ein Bild der Behandlungsweise zu geben , wähle
ich den Anfang von Josua , so dass uns in der im Folgenden zu behan¬
delnden Hs . noch 2 parallele Texte zu Gebote stehen . Die Vokale der hebr.
Worte übergehe ich.

' "lüMiBn nypia 'b Balkis « in «a»
roian » 'b • -ob "p-om 'as • rsbir ni 'aw marn

nan 'b • na:-r 'kd • ub ;iT =n 'mn  rpatn Vb
rpbisn 'b WM bin -pqiVi b-oiun

baiam nwan 'b '«'b
.-nu : 'b •ürroBn iswi ba 'xo • ■pana -ii lüb '-n ymn

+ 7 Reuchlin 9. perg., 373 f. zu 29 Z., 245 x 165.
Jüdisch-deutsches Glossar,  vokalisirt (ausgenommen f. 52—59), ohne hebr.

Erklärung . Jede Seite besteht aus 2 Doppel-Columnen.
A. f. 1—£ 9. Behandelt den Pent . — f. 52 , Jos . — 53 b, Jud . — 57,

I . Sam. — 59 , hört mitten in Kap . XII auf . Die Fassung ist kürzer
als in B., ist auch von anderer Hand geschrieben ; der Custos von 59
passt nicht zum nächsten Blatt.

B. Ein zweites Glossar . Beginnt mit Jos . , f. 60 — 69 , dann lud . — 78,
Sam. — 97 , Reg . — 116 , Jer . — 137 , Ez . — 157 , Jes . — 192 , kleine
Proph . — 221 (f. 202 b, 203 gehören nach 204 ), Ruth — 224 , Eccl . — 228,
Thr . — 233 , Est . — 237 , Cant . — 241 , Ps . — 282 , Prov . — 299,
Jj . — 325 , Dan . — 343 , Ezra I u. II , den Namen Neh . kennt der
Schreiber nicht , — 354 , Paral . — 371 . Am Rande oft Glossen von
anderer Hand.

Bloss Targum u. Raschi citirt der Autor einigemal . Hingegen wird
zuweilen der ganze Vers oder doch ein grösserer Theil desselben übersetzt,
resp . ausführlich erklärt . Vgl. 65 , 90 , 92 , 93 , 95 , 102 etc., 182 , 183,
194 , 195 bis , 197 , 198 , 205 , 206 etc.

Zum 2. Kap . von Ez . bemerkt der Autor (f. 138 ):
cnt< wa sb -o masn bin cppiasn ib^ a "piNnb vfrö -1 sb
Tipb ô pb "pnb in iüb p bs> ■'biisi D*mai niaiTD nsnb ->b

Vollem nifpa a™

*) Dieses Zeichen steht am Schlüsse jeder Zeile.
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Interessant ist auch eine Stelle vor Ps . 110 (f. 272 ):
ya "ims lö-ieb "naisi CiSN n ; p 23» • ht by d-'ieyvd tiaiM

.i"yb ^sb tisibn !-: ",T4:b 'irob p "i ' ra -iQKn
Als Specimen diene wiederum der Anfang von Josua.

A. f. 52 . UJNn 'C? ' rix "'irn

■jipyTii ETTJ " "im
yWlt IST • Np3N3 13H51N TEttüJn N13H

-p -1"! j N̂TtbV̂ n V N
*p-n -pMiibV>n ^aTJ'N

und noch 4 Erklärungen bis yii 'n incl.
B. f. 60 . wie oben ->m

-nn«
uin m»

p -iiuias -ar NT uin '« '■> mn
isr -j ln1C73

?|it* 15NÜSJ Dip
nun läiN -i-ßr

tt \ l "TWK NT N13» . . tr ^ O ' T "]1"in
Und noch 26 Erklärungen bis yiyn incl.
Anf. des Pent . NsrnffiS tna zVäJN-o

Iti 'liNTi . . . min
Ende des Pent . "H . . snan

Vgl. dazu cod. hebr . No. 60 in Hamburg.
Fiir den Schreiber ist bezeichnend , dass über -m zweimal Ver¬

zierungen angebracht sind ; f. 90 b u . 137 b. f. 371 b u . 372 a sind leer.
Auf 372 ist eine Art Index , ohne Angabe der Seiten.

f. 373 ist wohl von einem Deckel abgelöst . Auf der Vorderseite steht

mpins (Rituelle Untersuchung des Innern eines geschlachteten Thieres)
und der Name des Besitzers 'b' r bxv ' s bNiu ©. Auf der anderen Seite

beginnt dann der Text mit den Worten : -osn nsn "pnnb ns pnsrnüS
.mybsti isb it Innsrib ntoin pi -nb

Am Rande sind Glossen.
Ueber deutsche Glossare vgl. Serapeum , 1869 , p. 150 , ferner Max

Grünbaum , Jüdisch - deutsche Chrestomathie.

Reuchlin 13. pap. 485 f. (79 bis) zu 16—18 Z., 210 x 145; deutsches Cursiv 8 +
15. Jahrhundert.

Jüdisch-deutsche Uebersetzungen. Die hebr. Worte sind stets, die deutschen
zuweilen vokalisirt.

A. f. 1—22 (6 ist unten etwas beschädigt ) Uebersetzung der maiip des
Elazar ha - Qalir zu Purim . Das 1. Blatt fehlt , ferner eines zwischen
5 u. 6. Anfang der Hs.:
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nt pbia -fN ,Tnb WJpman im "pa T̂ na is • *wön ns
."jfib-n ia \ab5n m

Die Reime gehen nicht durch.
Ende : .aiiicsya in btt n̂ am "pä t *ti üim tn im Isis
Darunter (ich umschreibe): Joslin Spiler, dem ist der butil 1er, das
sind im bosi (nia ) mer, doch (*jn ) spilt ■- 3 ■pyram as gern as er.
Vielleicht hat man in dem ersten Namen den Schreiber, oder gar den
Uebersetzer zu sehen.

B. f. 22 b leer . f. 23—131a. Uebersetzung von Jjob.
Anf.: ps » t >t tn aiw IbsiaDiamp nab am pN m I5>n • ffiiN
[a. K. du ] tasna "i:m saarna isin yaa abyt im ■)» im in ty naiN

.Tia pn tanp nai«
C. f. 131b—133 leer. f. 134—227. Proverbia.

Anf.: •jiBii nit *nmb bN-ic laiti a->5ip ■)$ in in nabw bssura
.jâ a-Hayurnn jt<T "n ■jsmis 12: 'SIN aswcawyp n "I:IN tarnen

D. Bl. 228—Ende Psalmen.
Anf.: taxi "in paa ao ŝ " 3 im "73 am bsn

irnan im aaii, am pN -i:nN pia im
^3»T u:yTa px naiN ■pataiaa taun« ia>ta-o

.■jWTa tacs iy lytaiBia
Von f. 326—329 ist die Rückseite des Blattes nicht beschrieben,

weil das Papier zu schlecht war. f. 387 ,J u . 419 blieben leer, um das
Pensum eines jeden Tages der Woche mit neuer Seite zu beginnen.

Psalm 87/8 sind durch Versehen als  ein  Ps . gerechnet, 97 ist gleich¬
falls übergangen und so noch manches. Hingegen ist 119 , der alphab.
Psalm, in so viele Theile zerlegt, als das Alphabet Buchstaben zählt,
f. 90/1, 324 u. 480 hat der Schreiber irrthümlich Früheres wiederholt
und dann je eine Seite gestrichen.

Die 3 biblischen Bücher sind von einer nicht viel späteren Hand
durchcorrigirt und überall , oft ganze Verse, geändert. Sollte der Name
auf Bl. 255a der des Revisors sein? Leider ist der erste Theil kaum zu
enträthseln. Ich erkenne bloss in '1 *iä . . t [tt ?]. Von ihm rührte
dann auch f. 194 her , das zur Ausfüllung einer Lücke später eingefügt
worden und enger und zierlicher als alles übrige geschrieben ist.

Die ungewöhnliche Aufeinanderfolge der Bücher, Jj ., Prov., Ps., ist
wohl vom Buchbinder verschuldet; jedes Buch beginnt auf einer neuen
Lage. Die Zählung der Lagen in arab. Zahlen, aber in verkehrter Weise
von hinten nach vorn, ist jedenfalls spät.

Unsere Hs. stimmt zu keiner der anderweitig bekannten Versionen.
Vgl. die Literaturangabe zur vorhergehenden Hs.
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